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Die Sünde hat die Macht über euch verloren, denn ihr steht nicht mehr 

unter dem Gesetz, sondern seid durch Gottes Gnade frei geworden. 

(NL) Römer 6,14 
 

 Bedeutet das, dass wir weiter sündigen dürfen, weil Gottes Gnade uns vom Gesetz 

befreit hat? Natürlich nicht! (NL) Römer 6,15 

 So steht es auch mit euch, meine Brüder und Schwestern! Weil ihr mit Christus 

gestorben seid, seid ihr dem Gesetz gegenüber tot. Ihr gehört jetzt nicht mehr dem 

Gesetz, sondern Christus, der vom Tod erweckt worden ist. Darum können wir nun so 

leben, dass unser Tun für Gott Frucht bringt. (GNB) Römer 7,4 

 Allerdings lasse ich Gottes Gesetz dabei nicht ausser Acht, sondern befolge das 

Gesetz, das ich von Christus habe. (NL) 1. Korinther 9,21 

 Der Stachel, der uns den Tod bringt, ist die Sünde, und dass die Sünde solche Macht 

hat, liegt am Gesetz. Gott aber sei Dank! Durch Jesus Christus, unseren Herrn, schenkt 

er uns den Sieg! (NGÜ) 1. Korinther 15,56-57 

 Denn die Macht des Geistes, der Leben gibt, hat dich durch Christus Jesus von der 

Macht der Sünde befreit, die zum Tod führt. (NL) Römer 8,2 

 Jesus antwortete: »Ich sage euch: Jeder, der sündigt, ist ein Sklave der Sünde. … Nur 

wenn der Sohn euch frei macht, seid ihr wirklich frei.« (NGÜ) Johannes 8,34+36 

 So hat uns Christus also wirklich befreit. Sorgt nun dafür, dass ihr frei bleibt und lasst 

euch nicht wieder unter das Gesetz versklaven. (NL) Galater 5,1 
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Ein Zweifler ist unbeständig und schwankt ständig hin und her. (NL) 

Jakobus 1,8 
 

 Wer eine Hand an den Pflug legt und dann zurückschaut, ist nicht geeignet für das 

Reich Gottes. (NL) Lukas 9,62 

 Wer zu ihm kommen möchte, muss glauben, dass Gott existiert und dass er die, die 

ihn aufrichtig suchen, belohnt. (NL) Hebräer 11,6 

 Betet aber in grosser Zuversicht, und zweifelt nicht; denn wer zweifelt, gleicht den 

Wellen im Meer, die vom Sturm hin- und hergetrieben werden. Ein solcher Mensch 

kann nicht erwarten, dass Gott ihm etwas gibt. (HfA) Jakobus 1,6-7 

 Wenn ihr Gott um irgendetwas bittet, müsst ihr nur darauf vertrauen, dass er eure Bitte 

schon erfüllt hat, dann wird sie auch erfüllt. (GNB) Markus 11,24 

 Denn wir sollen keine unmündigen Kinder mehr sein; wir dürfen uns nicht mehr durch 

jede beliebige Lehre vom Kurs abbringen lassen wie ein Schiff, das von Wind und 

Wellen hin und her geworfen wird, und dürfen nicht mehr auf die Täuschungsmanöver 

betrügerischer Menschen hereinfallen, die uns mit ihrem falschen Spiel in die Irre 

führen wollen. Stattdessen sollen wir in einem Geist der Liebe an der Wahrheit 

festhalten, damit wir im Glauben wachsen und in jeder Hinsicht mehr und mehr dem 

ähnlich werden, der das Haupt ist, Christus. (NGÜ) Epheser 4,14-15 

 Bleibet in mir. (LU) Johannes 15,4 

 Haltet daher unbeirrt am Glauben fest, meine lieben Freunde und Geschwister, und 

lasst euch durch nichts vom richtigen Weg abbringen. Setzt euch unaufhörlich und mit 

ganzer Kraft für die Sache des Herrn ein! Ihr wisst ja, dass das, was ihr für den Herrn 

tut, nicht vergeblich ist. (NGÜ) 1. Korinther 15,58 
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